
  
 

 

Presse 
 
 
 
   
 

Ansprechpartner: 
Tim Wellbrock 
Münsterstraße 156, Geb. 2 
40476 Düsseldorf 
Tel.: 0211 4351-3916 
tim.wellbrock@hs-duesseldorf.de 
 
04.11.2025 
 
 

 

S. 1 / 2 presse HSD 

Hochschule Düsseldorf 
University of Applied Sciences 
 

hsd 
 

 
 

 
 
Nachhaltig wohnen neu gedacht: Projekt lilmore erhält Förderung 
 
Das an der Hochschule Düsseldorf (HSD) entwickelte Projekt „lilmore: Sozial- und 
umweltverträglich wohnen“ wird weiter ausgebaut. Für die nächste Entwicklungsphase erhält 
das Vorhaben im Rahmen der Förderlinie Start-up Transfer.NRW eine Förderung in Höhe von 
rund 262.000 Euro. Die Förderperiode beginnt am 1. Dezember 2025 und läuft bis zum 31. Mai 
2027. Damit wird die Grundlage für die geplante Ausgründung aus der Hochschule geschaffen. 
 
„Wir möchten zeigen, dass individuelles Wohnen und Nachhaltigkeit kein Widerspruch sein 
müssen“, erklärt Projektleiterin Nadine Nebel von der Hochschule Düsseldorf. „Unsere 
Minihäuser sind so konzipiert, dass sie mit den Lebensphasen ihrer Bewohnerinnen und 
Bewohner wachsen oder schrumpfen können. Damit schaffen wir flexible, 
ressourcenschonende und zugleich lebenswerte Wohnformen für die Zukunft.“ 
 
Das Konzept von lilmore greift aktuelle gesellschaftliche und ökologische Herausforderungen 
auf: Klassische Einparteienhäuser verschwinden zunehmend aus städtischen 
Bebauungsplänen, da sie mit hohem Ressourcenverbrauch, Bodenversiegelung und CO₂-
Ausstoß verbunden sind. lilmore setzt hier mit einer nachhaltigen Alternative an: modulare 
Minihäuser aus nachwachsenden Rohstoffen, deren Module durch ein Rücknahmesystem 
wiederverwendet oder recycelt werden können. Ab März 2026 soll in einer Tiny-House-Siedlung 
in Jülich schrittweise ein erster Prototyp entstehen. Der Aufbau erfolgt modulweise und wird 
wissenschaftlich begleitet. 
 
„Das Projekt lilmore ist ein hervorragendes Beispiel dafür, wie aus Forschung 
unternehmerisches Handeln entsteht“, betont Prof. Dr. Manfred Wojciechowski, Vizepräsident 
für Forschung und Transfer der HSD. „Als Hochschule unterstützen wir solche Ausgründungen 
gezielt, weil sie zeigen, wie Wissenstransfer in die Praxis gelingen kann. Das Thema Gründen 
wird an der HSD großgeschrieben – und lilmore steht exemplarisch für diesen Ansatz.“ Schon 
seit über zwei Jahren wird lilmore dabei unterstützt vom Team GRÜNDUNGSZEIT, der 
offiziellen Anlaufstelle für alle Fragen rund um die Themen Gründung und Selbstständigkeit an 
der Hochschule Düsseldorf. 
 
Mit der Förderung durch Start-up Transfer.NRW wird die Hochschule Düsseldorf einmal mehr 
als Motor für Innovation und nachhaltige Entwicklung sichtbar. Der Förderwettbewerb 
unterstützt Gründungswillige aus Wissenschaft und Forschung bei der Vorbereitung einer 
Unternehmensgründung und trägt so dazu bei, zukunftsfähige Arbeitsplätze und nachhaltige 
Strukturen in Nordrhein-Westfalen zu schaffen. Das Programm wird vom Ministerium für 
Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes NRW (MWIKE) im Rahmen des 
europäischen EFRE/JTF-Programms umgesetzt. 
 
Langfristig soll lilmore einen Beitrag zur ökologischen Transformation des Wohnungsmarktes 
leisten – und zeigen, dass nachhaltiges Bauen und Wohnen auch auf kleinem Raum hohe 
Wohnzufriedenheit und Lebensqualität ermöglichen kann. 
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Anlage: Foto: Das Team im Projekt lilmore: Annika Krüßmann, Nadine Nebel und Philip 
Behrendt (v.l.n.r.) mit einem Modell eines modularen Minihauses (Foto: Anne Orthen) 


